
 
 

  
 

Projekt TransGredio jest współfinansowany przez Unię Europejską ze środków Europejskiego Funduszu Rozwoju Regionalnego  
w ramach Programu Współpracy INTERREG Polska – Saksonia 2014-2020 

 
Das Projekt TransGredio wird von der Europäischen Union aus Mitteln des Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung  

im Rahmen des Kooperationsprogramms INTERREG Polen – Sachsen 2014-2020 finanziert. 
 
  

 

                                                                                                                           

Verkehrliche Erreichbarkeit der niederschlesisch-sächsischen Grenzregion 
 

16. März 2022,  10:00 - 12:45 Uhr, Zoom-Plattform 
 

PROGRAMM 

09:30-09:35 

 
Begrüßung der Teilnehmer 

• Jolanta Żabska-Cichoń, Leiterin der Abteilung für regionale Entwicklung beim Marschallamt der 
Woiwodschaft Niederschlesien (UMWD) 

 

09:35-09:40 

 
Grundlegende Informationen über das Projekt TransGredio 

• Agnieszka Smolińska, Abteilung für Programme der Europäischen Territorialen Zusammenarbeit 
 

09:40 – 11:00 

 
Verkehrliche Erreichbarkeit der niederschlesischen Grenzregion 

1. Dr Ing. Bogusław Molecki, Stellvertretender Leiter des Instituts für Territoriale Entwicklung - 
Verkehrsinvestitionsplan für die Woiwodschaft Niederschlesien für 2021-2027  

2. Jolanta Żabska-Cichoń, Leiterin der Abteilung für regionale Entwicklung beim UMWD - 
Programmvertrag - geplante Investitionen im Förderbereich des KP Interreg Polen-Sachsen und 
Europäische Mittel für Niederschlesien 2021-2027 - mögliche Maßnahmen im Bereich der 
verkehrlichen Erreichbarkeit  

3. Angelika Serwin, Leiterin der Abteilung für Programme der Europäischen Territorialen 
Zusammenarbeit beim UMWD - Verkehrliche Erreichbarkeitim neuen Programm Interreg Polen-
Sachsen 2021-2027  

4. Łukasz Sęk, Bereichsleiter Schienenverkehr im UMWD - Beförderungsangebot im öffentlichen 
Schienenverkehr im polnischen Grenzgebiet Niederschlesiens und Sachsens 

 
 

11.00 – 11:10 

 

Pause 

 

11.10– 11:55 

 
Verkehrliche Erreichbarkeit der sächsischen Grenzregion 

• Ralf Behrens, Geschäftsführer, WAGENER & HERBST Management Consultants GmbH - 
Integrierte Verkehrsstudie Lausitz – Zukunftswerkstatt Lausitz – Ergebnispräsentation 

11:55 – 12:25 

 
Die Zukunft des niederschlesisch-sächsischen Verbindungsraums  

• Dr. Maciej Zathey, Leiter des Instituts für territoriale Entwicklung - Die Verbesserung der 
verkehrlichen Erreichbarkeit als Herausforderung für den Dreiländerraum.  
 

12:25 – 12:45 
 
Zusammenfassung des Treffens, Fragen/Antworten 
 

 


